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jPm» dm Kriegsschauplätzen nichts Neue«

WT8 «rotzeS Hauptquartier , 13 J »n««r (
»estNcher » rie«»scha«platz.

Oronvrtnz
Oestlich und nordöstlich von Armentieres  sowff in

»rr Gegend von Lens  ivar die englische Artillerietätig-
feti tagsüber rege; auch «n den anderen Abschnitten lebte
-ste vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher « ronyriuz
An vielen Stellen der Front Artilleriekamps Stärkere

französische Abteilungen , die nördlich von Reims , in der
Champagne  und nordöstlich von Avconrl  zur Effkun-
»ung vorstießen/wurden rm' Nahkampf zurückgeworsen. Süd¬
östlich von Ornes  brachte ein eigenes Unten,ehmen Gv-
saugene ein.

Heeresgruppe Herzog Alvreckt
«uf dm östlichen Maashöhen  und in den mitt¬

leren Vogesen  zeitweilig erhöhte Feucrtätigkeit.
In zahlreichen Luftkämpfen  wurden gestern

ßechs" feindliche Flugzeuge und drei Fesselballone abge-
fthvsien.

OesNtcher« riegitschaaplatz.
Nichts Neues.
« «qeb - uifch - « uv Jtalteuische Krönt
Die Lage ist unverändert.

©et ttflt 8ene« lq« lctiermetster
HtftfKMcH

m » . Gr - tze» Hauptquartier , 12 J »nu,r (« mtlich.)
Westlicher « rie «»schan» tatz
Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie- und Wurf«

«iuenkämpfe an »erschiedeuen Stellen der Frint beschränkt
festlicher « rieq»fch»u»l«tz.
Nicht? Neues.

Vltl kft
« «tzep- uifche » au » Italienische « Krönt

D die Lage unverändert
Der » rste « eaevatquarrterMeitzeL

Der v -BOol»KrieG.
WTB . B e r l i n , 11. Jan . (Amtlich.) Aus dem n ö r d -

lichen Kriegsschauplatz  fielen unseren U-Booten
stcvr Dampfer zum Opfer, von denen die Mehrzahl dicht
unter der englischen Ostküste, ungeachtet der dort besonders
starken Bewachung versenkt wurde . Zwei Dampfer wurden
«ns demselben Geleitzug herausgeschossen.

WTB . Berlin,  12 . Jan . (Amtlich.) Neue U-Boots-
rrfolge im westlichen Teil des Sperrgebiets um Eng¬
land : 19000  Br .-R .-T . In kühnen und geschickt durchge-
führten Angriffen schoß eines unsrer U-Boote unter erheb¬
licher feindlicher Gegenwirkung vier große Dampfer au»
stark gesicherten Geleitzügen heraus . Bei einem nächtlichen
An griff auf einen starken Geleitzug gelang es denr U-

• Bcm, durch schneidigen Rammangriff einen feindlichen U-
Vovtszerstörer derart zu beschädigen, daß dessen Verlust
mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist. Das U-Boot
«ahm hierbei außer einer leichten Beschädigung am Bug
keinerlei Schaden.

WTB . London,  12 . Jan . Reuter . Die Admiralität
teilt mit : Der Torpedojäger Racoon lies an der Nord
küste von Irland am 8. Januar wählend eines Schneesturins
«ns die Felsen auf und ging mit der ganzen Besag,mg
verloren. 22 Leichen wurden aufgefischt. — Zwei Dampfer,
die um Mitte Dezember vom Clyde nach Waterford aus-
fuhren und zusammen 85 Mann Besatzung an Boro harten,
sind seitdem verschollen. Man glaubt , daß sie Unterseebooten

Opfer gefallen sind.
WTB . Berlin,  11 . Jan . Zum Schutz ihrer Schiff¬

ahrt , zur Irreführung unserer U-Boote greisen neuerdings
die Engländer zu Kriegslisten,  die weniger lisrrg
als heimtückisch  sind . So versenkte kürzlich eines un¬
srer U-Boote an der Ostküste Englands einen veladenen
und bewaffneten englischen Dampfer von über 6000 Ton-
wen, dessen Masten und Schornsteine zum Zwecke der Ver¬
schleierung ihrer Umrisse bunt übermalt waren . Mit kräf¬
tiger dunkler Farbe waren außerdem vorn und hinten auf
hellem Hintergrund Bug und Heck eines zweiten Dampfers
irr schräger Lage aufgemalt , um den Eindruck eines viel
kleinern , schon im Sinken begriffenen Dampfers vorzu-
täuschen. Daß diese Maskierung ihren Zweck verfehlte, be¬
wies der Torpedotreffer im Heizraum, , der eine Kessel-
erplosion hervorrief und den Dampfer innerhalb 12 Mi¬
nuten z„m Sinken brachte. In der nächsten Nacht be-
gegnete dasselbe U-Boot einem verdächtigen Dampfer, der
seine auffallend hell brennenden roten und grünen Setten-

■ Wttrn -n vertauscht hatte . Im Begriff , vor der U-Bootsall-
«btzuvrehen, bemerkte man plötzlich zwei klein« Lahrzeuge.

anscheinend Motorboote , die hinter dem Dampfer über¬
raschend mit hoher Fahrt hervorbrachen. Sofortiges Unter¬
tauchen des Unterseebootes vereitelte jedoch die tückischen
Absichten des Feindes.

TDA . Berlin,  11 . Jan . Dailv Mail klagt : Es
kommt nicht darauf an , wieviel Unterseeboote wir ver¬
senken, solange die verbleibenden sortfahren , wie bisher
wöchentlich im Durchschnitt 14 unserer VerpflemmgSdanipfer
zu versenken. Tie uns mitgeteilten Statistiken sind un¬
vollständig, wie sie sind, denn es kommt für uns nur die
versenkte Gesamttonnage in Frage , aber sie geben un»
immerhin einen Fingerzeig über die Tätigkeit des Feindes.
D tiwisten oder Pessimisten mögen sagen, was sie wollen,
die unumstößliche Tatsache bleibt bestehen, daß wir , wenn
wir nicht mehr Schiffe bauen und weniger essen, im nächsten
Jahre eine traurige Uebervaschung erleben werden, und daß
wir nicht ausreichen werden. Worte werden uns dann
nicht ernähren.

WTB . Rotterdam.  10 . Jan . Nierüv? Conrint lenkt ,
in einem Artikel die Aufmerksamkeit auf den heutigen j
Reutcrbericht , daß die amerikanische Regierung daran denkt,
G - treide anstatt Truppen  nach Europa zu schicken,
Das Blatt schreibt, die Alternative „Soldaten oder Ge¬
treide" bedeute, daß für beide zusammenkeinSchiffS-
r a u m mehr vorhanden ist.

Die verhanölungen in örest -Litowsk.
In der Vollsitzung vom Samstag  wurde von

seiten der Verbündeten die Erklärung abgegeben, daß die
ukrainische Delegation als der russischen gleichberechtigt
anerkannt wird ; sie nimmt nunmehr an den FriedenSdev-
handlungxn teil . Danach kam es zu einer Auseinander¬
setzung mit den Ruffen wegen ihrer Wünsche, durch Funk»
sprüche eine revolutionäre Agitation unter den Leu ticken
Truppen zu entwickeln, bei der Staatssekretär v Kühl-
mann und General Hoffmann darauf drangen , daß solche
Treibereien unterbleiben.

WTB . Vrest - Litowsk,  11 . Jan . Im Sinne des in
der gestrigen Plenarsitzung gefaßten Beschlusses traten
gestern nachmittag Abordnungen der Delegationen Deutsch¬
lands , Oesterreich-Ungarns und Rußlands zu einer Be¬
sprechung zusammen. Es wurde vereinbart , daß dir van
der russischen Delegation am 27. Dezember 1917 borge-
schlagen« Kommission zur Beratung der politischen
und territorialen Fragen  gebildet werden Me
und daß parallel mit den Beratungen dieser Kommst,ion
Vorkesprechungen der Fachreserenteu der einzelnen Dele¬
gationen über die Regelung der wirtschastlichen n nd
rechtlichen Fragen  stattzufinden hätten Es wurde
des weiteren vereinbart , daß die ersterwähnte Komm Mis¬
sion am 11. Januar vormittags 10 Uhr ihre Beratungen be-
ginnen solle. Von deutscher und österreichisch-ungarischer
Seite wurden in die Kommission entsandt : die Vorsitzenden
der beiden Delegationen , je ein diplomatischer und mili-
tärischer Beigeordneter und je zwei Sekretäre . Die russische
Delegation behielt sich die Beschlußfassung über dir Zahl
der in die Kommission zu entsendenden Mitftieder vor. Tieft
Kommission hat sich heute vormittag 10 Uhr konstituiert
und ihre Beratungen begonnen, die urff 1 Uhr nachmittags
unterbrochen und um yS  Uhr fortgesetzt wurden.

HLvdrnburg««d LuHeadorff tu Berlin.
MTB . Berlin,  12 . Jan . ((Amtlich.) Generalseld-

marschall v. Hindenburg und General Ludendorff sind h.-ute
vo-mittag in Berlin eingetroffen.

ie Wirkung deutscher Fitegerbombe«.
WTB . Berlin,  11 . Jan . Wie aus London gemeldet

wird, sind bei dem deutschen Fliegerangriff aus London
am 6. 12 nach amtlichen Mitteilungen 19 Brände ausgs-
brochen. Ueber 30 Gebäude wurden hierdurch vernichtet.
Der Polizei bericht verzeichnet 44 Tote und 102 Verwundete.
Ein englisches Marineflugzeug ist bei der Verfolgung der
Flieger westlich von Margate obzestürzt.

Ate LnftRNgr ff- - uf »aS deutsch- H-imat-
gebi-t im Mon«t Dezember.

WTB . Berlin,  12 . Jan . (Amtlich.) Im Bconat
Dezember hat der Gegner 13 Luftangriffe auf da? deutsche
Heimatgebiet unternommen . Sechs Angriffe galten dem
lothringisch-luxemburgischen Industriegebiet , sieben Angriffe
der Stadt Freiburg sowie andern Städten in Baden , den
Städten Mannheim , Saarbrücken und Zweibrücken. Bis
auf eine Betriebsstörung , die durch einen Bombentreffer
in die Gasleitung eines Eisenwerkes verursacht wurde, war
das Ergebnis der Angriffe bedeutungslos, , der Schade an
privatem Eigentum war im ganzen gering. Durch die An¬
griffe wurden sieben Personen getötet und 31 verletzt, dar¬
unter französische Kriegsgefangene . Ein feindliches Flug-
zeug wurde innerhalb des deutschen .Heimat gebiets. ein
«R»'/r4 jenseits der Linien abgeschossen.

WTB . Berlin,  12 . Jan . Das Echo » e P « ri»

brachte am 27. Dezember einen Leitaufsatz von Maurice
Barras , den selbst Clemenceau als peinliche Bloßstellunng
der französischen Menschlichkeit empfinden dürfte . Darin
heißt es mit roher Offenheit : „Das Flugzeug bekämpft in
erster Linie die Bevölkerung der Städte , es braucht daher
für Tagesangriffe weniger Geschosse und Bomben kleinern
Kalibers mitzunehmen , da die Straßen dann ja ohnehin
stark belebt sind, während bei Nacht die Geschosse meist
auf freies Pflaster aufschlagen." Das Echo de Paris schließt
seinen Artikel mit den Worten : „Mannheim stellt einen
prächtigen Rekord für Staffelflüge auf ."

AuK den besetzten Gebieten.
WTB . Wilna,  11 . Jan . Sitzung des litau¬

ischen Landesrates.  Der Korrespondent B wird au«
Wilna vom 10. Januar gemeldet : Die Verhandlung des
litauischen Landesmtes wurde durch den Verwaltu .ngschef
Oberost, Unterstaatssekretür v. Falkenhausen , mit einer län¬
geren Ansprache, in der er auf die Bedeutung der Stunde
hinwies, eröffnet. Der Präsident des litauischen Landes¬
rates , Dr . Smetona , antwortete im Namen des LandeSwtes.
Nachdem dann Hauptmann Gilsa und Oberleutnant Kügler
als Kommissare der Militärverwaltung Litauens vorgestellt
waren und Präsident Dr . Smetmm , unterstützt von dem
Schriftführer Klimas , den Vorsitz des Landesrates über¬
nommen hatte , wurden Vorträge über die den Wiedemufbau
des Landes betreffenden Angelegenheiten gehalten, an welche
sich Diskussionen anschlosscn. Auch aus der Mitte der Ver¬
sammlung wurden dann verschiedene Fragen zur Erörte¬
rung und" Aussprache gebracht. Zur Erledigung dieser Fra¬
gen wurden mehrere Kommissionen gebildet.

WTB . Warschau,  10 . Jan . Die Gazette de Lau¬
sanne brachte unlängst eine Mitteilung , wonach :m Juli
1917 als direkte oder indirekte Folge des Mangels an
Lebensmitteln in Warschau  60000 Todesfälle zu
verzeichnen gewesen wären . Me Warschauer polnische Poesie
de' wcist demgegenüber daraus , daß die tatsächliche St erb-
lichkeitsztsfer zehnmal geringer  lvar . Dabei
weisen die heißen Sommermonate Juli und August die ver¬
hältnismäßig höchste Sterblichkeit im Jahre auf , da in
Vi-fer Zeit die Brechdurchfälle der Kinder häufig sind und
in jedem Gommer die Ruhr austritt.

Telephonische Nachrichte«.
Besprechungen beim Kaiser.

PM. Berlin,  14. Jan. Hindenburg und Ludendorff
hatten , wie der Lokalanz. meldet , gestern eine längere Un¬
terredung mit dem Reichskanzler , Grafen v. Hertling, die
dem Empfang beim Kaiser vorausging . Für heute ist eine
Besprechung beim Kaiser angesetzt, an der Hindenburg,
Ludendorff, Graf v. Hertling , der Unterstaatssekretär d. d.
Busschc und andere Persönlichkeiten teilnehmen werden.
Reichsschatzsekretär Graf v. Roedern leidet noch immer au
einer leichten Erkältung.
Rücktritt des Chefs d-S Zivilkabinettsf

PM . Berlin,  14 . Jan . Me Berl . Morgenpost hat
mft großer Bestimmtheit versichern hören, daß der Chef
des Zivilkabinetts v. Valentini nunmehr endgültig zurück¬
treten wird.

ü»* Matz st,M*  und Umgegeno
e Das Eiserne Krenz erhielt Gardeschütze Stahlhofen,

Lohn des Bahnbeamten Stahlhofen , bei den schweren Kämp¬
fen am Monte Tomüa , Italien.

e Der Bortrag von Dr . Rohrbach kann vorläufig nicht
stattffnden, da der Redner — vielleicht infolge der schlechten
Zugverbindungen — verhindert ist, zu kommen. Aufgescho-
bea braucht aber nicht aufgehoben zu sein.

e Das Hohenstaufen -Kino zeigt diesmal neben dem üb¬
lichen Programm einen Film , der mit Genehmigung de,
Mt . itärbehörden von den Kämpfen um Tarnopol ausge¬
nommen wurde.

t Unfall Das Schießen in den Straßen hat gestern
wieder einmal schweres Unheil angerichtet . Der sechzehn¬
jährig ? Sohn des Bergmanns Peter Weiß wuroe auf dem
Rückwege von einer Besorgung durch einen Schuß aus
r'nem Luftgewehr ins Auge getroffen. Wir wir hören, ist
das Buge ganz verloren , wenn nicht gar der Tod eint ritt , da
die Kugel bis ins Gehirn gedrungen ist. Ter Uebeltäter ist
ein oewisser Willy Br . aus der Friedrichstraße . Hoffent¬
lich trifft den Burschen eine exemplarische Strafe , die an¬
dern diesen gefährlichen Unftrg verleidet . In der Famllw
Wc. lß hat bereits ein Sohn auch durch einen unvorsichtigen
Schuß -in Auge verloren.

e Kriegsfamilienunterstütz,rnge « . Dre Auszahlung
für Dezember erfolgt am Mittwoch , den 16. d. Mts ., nachm,
im Rathaussaale . Me Nummerkarte ist mitzubringen . Bei
der Abholung wollen die Empfangsberechtigten folgend«
Zeiten einhalten : Karten Nr . 1—300 von Vr3—4 Uhr,
Nr 301—500 von 4—5 und von 501 ab von 5—6 Uhr. Be-
«rlaübtc und entlassene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich
im Rsthans (P 'vliz»ibüro ) zu melden. Di« Entlassenen »no
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die zur Arbeitsleistung Beurlaubten müssen ihre UusNehr ^
auch Lrr'der Stadtkasis anzeigen und dabei den Milrtärpaß
»orle« n. Erfolgt die Entlassung oder Beurlaubung nach
einem anderen Orte, etwa zur Arbeitsleistung in ern»
F-abrik, dann müssen die hiesigen Angehörigen die Anzeige
Her der Stadtkasse erstatten . Geburten und Todesfälle,
innerhalb der Familien , die eine Aenderung der Bezüge
berbeifiihren, sowie die Erreichung des 15. Lebensjahre« der
Kinder, sind stets alsbald bei der Madtkasse anzm» :fte ».

« «» Dt», « d LmsrgrnL.
A Standesamt Bei dem Standesamte wurden im

Jahr 1917 folgende Einträge gemacht: Geburten 90, männl.
r0, toeibl. 40, davon entfallen auf Diez und Oranienstcln 34,
männl .16, weibl. 18, Altendiez 14, männl . 7, weibl. 7,
Aull 3. männl . 1, weibl. 2, Birlenbach und Fackrin̂ en II,
männl . 8, weibl. 3, Freiendiez 18, männl . 7 , wnbl . 11,
Gückinaen weibl. 5, Hambach 2, männl . 1, weibl. 1, Heisten-
stach weibl. 3. Eheschließungen 43, nach Konfessionen eb. 32,
ka:h. 2, gem. 9. Hiervon entfallen aus Diez und Oranien«
stein 18, Altendiez 3, Aull 1, Birlenbach und Fachingen 7,
Freiendiez 11, Gückingen 2, Heistenbach \  Sttrbefälle 222,
«iännl . 141, weibl. 81. Hiervon entfallen ans Diez-Ora-
nienstein 104, männlich 63, weiblich 41, Altendiez 27,
männl . 14, weibl. 13, Aull 7, männl . 6, weibl. 1, Birlen-
bach-Fachingen 13, männl . 8, weibl. 5, Freiendiez 55, männl.
40. weibl. 15, Gückingen 7, männl . 4, weibl. 3, Hambach
männl . 1, Heistenbach 8, männl . 5, weibl. 3.

KtadtvKt &vhmim  Zitzrrng
Tsnaerstag , den 17 Ja *r»qr *918 nachm. 4 Uhr
A,  Wähler : gemäß § 41 der Städtevrdnung:

s) de» Vorsitzenden der Stadtverordneten -Bersammlung
sowie eines Stellvertreters.

M des Schriftführers der Sbadtderochneten -Bersammlung
sowie eine» Stellvertreters.

* . Burlagen de» Magistrats:
'1 . GültizkeitSerklärung der am 10. Tez . 1817 vergenem-

menen Ersatzwahl.
2 Genehmigung einer Grundstücksverpachtunß.
S. Genehmigung der im abgelaufenen Rechnungsjah « too»-

gekommenen Etatsüberschreitungen.
4. Genehmigung eines Pachtvertrages mit hm Königs.

Preußischen Eisenbahnfisku».
i Erhöhung des-WassergeldeS.
6 Beitritt zur Nassauischen Siedelungsgesellschaft G m.

b. H. zu Wiesbaden.
7. Wahl von 5 Stadtverordneten in die gemischte Kom¬

mission zur Beratung über Bewilligung von Teue¬
rungszulagen an Nuhegehaltsernpfänger pp.

8 Er-richtung a) einer Ernst Avonsohn̂ Stiftung , b) einer
Dr . Aronsohn-Schulstiftung.

8. Eingabe des Stadtverordneten Fischer bet». Kurstatltt.
Zur vorstehenden Tagesordnung wird für di« Nr . 1

hss 5 vH 8 45 der Städte -Ordnnng hingewiese«.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst cingeladen
B «td GmS , den 12- Januar 19t 8.

Der Ttadtver »»dnsrenvorstLÄer.
Franz Ermnch.

Mrrkauf von Petro ieum.
Îm Laufe dieser Woche wird in den sämtlichen hiesigen

Krlomalwarenhandlungen Petroleum verkauft . Die Ab¬
gabe erfolgt nur auf Grund der Petroleumbezngskarte . Auf
den Abschnitt 1 einer Karte entfällt ein Liter und Ab¬
schnitt 1 einer mit dem Vermerk „Kellerkarte " versehenen
Petroleumbezugskatte % Liter . Die Verkäufer haben die
Abschnittt 1 von der Petroleumbezugsbarte abzutrennen
und sie bis spätestens Samstag , den 19. ds . Wts . rm
Verbrauchsmittelamt abzuliefern.

Bad Ems,  den 14. Januar 1918.
Bervr « « chsr,ttttetamk -

Bei kalter Witterung
und bei dem Mangel an gutem

Kaffee -Ersatz
ist

Deutscher Tee
! das angenehmste u . bekömmlichste Getränk.

Wir empfehlen:De-Wa-Tee Inland-Tse
[Paket 30 u. 50 Pfg. Paket 3 'J u.  55 Pfg.

B9um*T©@Paket 56 Pfg.

Todes -Anzeige.
Dareh de» sanfte » Tod erlöst * der liebe Gott von tanger», aehwer &n .Leide» » #i»e

liehe Frau , »»»er? liebe , herssnsgute , envergeßiiehe Tochter , Schwester , Schwiegertochter,
Schwägerin und Taste,

Frau Ws Burkhardt,
ZEZZ. Diets

i« 37, Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Willy Surkliarclt,
Familie Jett. Pietz.

Bad Ems , Frankfurt a H , HAmbcrß , Ob *rliad , W «»tl . Krieg »s«hauplats.

Die Bserdigang fisdtt statt Mittwoch 2 '/a Ufer von der Friedkofekapelle . [5330

m

mi

Todesanzeige.
Heut # verschied »ach kurzem Crank *eia unsere gute Mutter,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin uad Tante

Frau Juliane Wtbcr
xsd . Faber

im Alter von 78 Jahren.
Familien Weber u. Wiehtrich.

Die Beerdigung Indet Dienstag nachmittag um 33/4 Uhr von
der Friedhofskapelle statt.

Von Beileidsbesnchen bittet man absehe » zu wollen . (5336

Ferner empfehlen wir für
Küche u. Hausschlachtungen

Pakete ca . 10 gr.
25 Pfg.

;Paprika mit Sah gemischt ist im Gebrauch
sparsam u. Pfeffer gleichwertig.

Paprika

Statt besonderer Anzeige.
Gott de« Allmächtigen Hst e» ia feinem

unerforfchlichen Ri-'-schhß »rfallr», a« Freitag,
den 11. Januar , adrnh« 8 ützr, unsere lieb«,
treusorqenhr Grotzmutter und Urgroßmutter , hse
wvhlachtbare Wwe.

Zrau Huna Seifert
nach kurze« Krar leslager im Alter h»n 8I Jahren
zu sich in dir E« !ß?eit »hzuraft»

Die i *«* * r* &«* Hi , rs »»rreb - « e» :
Geschwister HSder.

Bad Ems , Eöl « « . im Felde.

W« Rr« hi«u?g findet Gatt Dienstag, den
15. Fnaarr IS !8, ».tch-c.ittagtz 3 Uvr »om
Srerbehaasr» leichkraß?- 30 »»» f»S37

Der für Hiensiag , de« 15. d. « t*. snMndigte
Bortrsg Dr. PZnl Rohrbsch

findc-t wegen B?rtzi-de »ng d-s SMuer«
vsrläufis reicht statt.

5331 ] K » l - « i « lverei » v « d Ems.  ^

Der Plan Wer hie Srrichtanß eher »berirrrschen Tele»
graphenlinft in Katze«e!»d»g«» liegt brr des, Lnterzeichnekn

j Postamt »sn hesie ab vftr Wochen aus.
K » tz-» el « do «e» 13 F»»»'«r 1918. [53S7

Kaiserliches Wsst «« 1.

Kkiiörrstzafi

2
1 Hsbsmädchen,
2 MchesMÄtzchen
snd 1 Haurdienex

js* k. f. riiAra Gl»tritt

Hotel Hergischer
_ _ |

»1a t»ch ig*«
Dienstmädchet

anfc «ta« tat »• rciteaJ
fit Zi««»rsrdeck
b | W(tt « »»»r», » «h 6«|

Smnde«mäSchkÄj
oh«r -U«»w »» mittag» 1!
i  Uh« für el' ich gelachtL.NaNvatz«8». Bad  Sm^

Kl»iue avg»schlofscnc

»,n 3 Mumen »n ratzi»« L'tz
»«rmitlrr-,

NS« «r» r. «» I, Bad

-SW hl. Ixstf
«ad « m».

Hz hs! dem lieben Gtt! gefeS««, arser Mitglied

Fkül! Mv?tzs« itzü Gnmanu Wwe.
am Freilag, den 1i 3« «et, nachmittags5'/4 Uhr nach
langem Rrasltulagtr. Ourtg gt»n kt tut® bu bctl
Hterb-sakramemt der ioth. Änche, Im Alter von«8 Jahren
zu st» in tue»antzteit abMufen.

Die Beerd'gsna flndei»l-e M«»!a>i, 1»ri 14 Immer,
nachmS Uhr den der Leichenhalle eis* statt

Da» ee«lw«i*t dw B«we ickelt ist am Dien»!.-g,
dea 1b Iauuar, mo- ê>!t 8 /, Uhr

Dis Serie »er Cmlck'.afenenL» »f»hlen wer *« *
Gebeteu'.feiet Mitglieder.

Um  zahlreiche Drills »*» »Utet
5334) her DsrSsrrS.

B »d « en» den 14. 3«s«»r 1»>S.

HS hat dem lieben Gott gefallen, uiiser Ml glied ^
Ft*s Arntz Sk'srU Wwe.

am Freitag Abend8 Uhc nach langem Krankenlager,
gestärkt durch die beiligen Sterbesakramented r latdolischen
Kirche, im Atter von 83 Jahren zu sich in die »wig'elr
abznrufen. ^ , . _

Die Beerdigung findet Trenrtag, den Io. Januar,
nachmittag» 3 Uhr vom SrerbehanS, Bleichstratze 29,
au» statt.

Da« Seeleuamt der Briüerfchaft ist am Mitlwrch,
den 16. Januar, margcnS8'-/, Uhr.

Die Seele der Enlschiafeuen empfehlen wrr dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der B»rchk«d.

As » Gm», den 14. Januar 1818. l»332

BesttzfteNer.
Die ZahliMß bes hi» 1V. Jann«r fökl-g g»W'se«eu

2 Teildetrag»» »er Srsitzste»« wird in Grinnerung gebracht.
Bei Barzahlung sish hu B raslaiungrbeschcide »orzuleg-m,
bei 8ebn » eisu- g auf hie Lsuhedbenk -her auf Poafcheck-
isnto (7241 Frankfurt a. « .) ist die bollbnchnummer a?.-
zr:geben.

Diez , den 10. SNmsat 1018.
mU  StadKaM.

IMrs , Wilbel» 8tr. 26. Tel. 211 .̂
M

Gedenket der Hungernden Gögel!

RstttlssdisKttch-zlrvmttkist. Ei
Llle hiejeNißk», hir nach Leisten es « de« letzte» Gi

kurfns «ttltrtze» Haben, wrrhes » ringenS xrhrte», d'chv
dis Dirnßtag »sch« it,aß i» he« » rheusräumert ahz«-ßt

sth- r «tertUR ».

VatrrtSnd . gtautnvtttin,  Diet.
Die Flickstnnhr her »«zareittakschr ftsti a»s bl» H

woch iut läge».
Vie Bvrsttzs ^ de.
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